
In der Gesetzgebung von Massachusetts
ist wieder vorgeschlagen worden, eine Com-
mittee zu ernennen, um die Umstände der
Niederbrennung des Ursuliner Klosters zu
Charlestaun, Mass.. welche vor mehreren
Jahren geschah, zu untersuchen und dem
R?präsentantenhause einzuberichten; doch
enthält die Bill, welche jetzt mit vieler
Wärme debattirt wird, darüber keine Ver?
fügung. was weiter geschehen soll. Man
fragt, was hat Massachusetts als Staat
mit Entschädigung für die Verwüstungen
eines gesetzlosen Tumults in Charlestaun
zu thun ? Jetzt sind die Städte und Flek-
ken in Massachusetts durch ein Gesetz ver-
pflichtet. alle durch ihre Nachlässigkeit ver-
verursachten Folgen zu tragen; aber in
Rücksicht des niedergebrannten Ursuliner
Klosters ist dies ein ex post facto Gesetz,
da die That geschah, ehe noch jenes Gesetz
existirte. Deshalb scheint sich die Legisla-

tur von Massachusetts zu der Ansicht hin-
zuneigen, daß die Stadt Charlesraun den
Schaden zu vergüten habe, gerade so wie
Baltimore die beiden großen Banktumul-
ten in 1835 Benachtheiligten entschädigen
mußte. Die Zerstörung des

Klosters war das Werk von Menschen,
welche sämmtlich in Middleser Caunty,
in den Städten Cambridge, Charlestaun
und andern benachbarten Orten wohnten.
Sie war die Folge eines fanatischen und
bigotten Widerstandes gegen den römi-
schen Katholizismus, der die ausgestreuten
abgeschmacktesten Insinuationen gegen die
Bewohner des Kloste 6 glaubte; deshalb
sollten auch die Städte, welche den Pöbel
hätten zügeln sollen, den Schaden tragen.
Ueber die Rechtmäßigkeit der Entschädi-
gung - Forderung scheint kein Zweifel
mehr zu herrschen.--es handelt sich nur

darum, wer die Entschädigung tragen soll,
ob der Staat oder die betheiligten Städte.

N. V. St- Zeitg.

Verhängnißvolles Dnell.
Zwei junge Männer von Washington, Ju,
lian May, ein Advokat, und Joseph Coch-
rane, ein Student der Medizin, ließen sich
am Freitage in einen Zweikampf ein. Mit
Flinten versehen, und 50 Schritte von ein-
ander entfernt, standen sie sich gegenüber.
May hatte den ersten Schuß, und seine
Kugel fuhr Cochrane durch die Stirne, so
daß derselbe augenblicklich niederstürzte

in das nächste Farmhaus gebracht
werden mußte. Nach der letzten Nachricht
hegt man keine Hoffnung zu seiner Wie-
derherstellung.

Dieses Duell war durch einen, zwischen
dem Herrn Asch von Philadelphia und

dem Hrn. Poole von Georgien entstande-
nen Streit hervorgerufen worden. Wäh-
rend Cochrane und May als Vermittler
aufzutreten und den Frieden der Gegner
wieder herzustellen suchten, entstand zwi-
schen ihnen selbst ein Wortwechsel, der, von
der Raschheit und Hitze der Jugend weiter
verfolgt, in dieses traurige Resultat aus
schlug. Minerva.

Glückliches Entrinnen. Der
Ehrw. Herr Schapley und der Diacon
Chase von North Varmouth, Maine, fuh-
ren neulich über das Eis nach einer der
Inseln, als dasselbe unter der Last brach.
Pferd und Schlitten in das Wasser sanken,
und sie selbst nur mit genauer Noth dem
gähnenden Wellengrabe entwischten.

Meuchelm or d-V ersuch. Nach
dem "Neu F)ork Commercial Advertiser"
wurde am letzten Freitage Abend auf das
Leben des Dr- Macdonald, welcher früher
in dem Spitale der Geisteskranken zu
Blumenthal Arzt war, und gegenwärtig
in derselben Eigenschaft bei einem Privat-
institute angestellt ist. ein Angriffversucht
Als der Doctor nämlich in der Listen
Straße, zwischen den Avenuen 3 und 4.
ging, feuerte einer von 2 Männern, welche
hinter ihm herschritten, eine Pistole auf
ihn los. Die Kugel sollte wahrscheinlich
den Kopf durchdringen, verursachte aber
nur eine leichte Wunde im rechten Backen.
Die Banditen ergriffen die Flucht, ib.

Schlimme Folge. Dr. Theo.
Johnes von Morristaun schnitt sich am
vorletzten Donnerstage, als er mit einer
post mortem Untersuchung beschäftigt war,

in den Finger, und eS theilte sich ein wenig
Bkut von dem Leichname der Wunde mit-
Die Gefahr erkennend, suchte der Doktor
dem Weitervmfichgreifen des Giftes zu
vorzukommen, aber ohne Erfolg. Der
Geschwulst des Fingers theilte sich dem
ganzen Arme mit,?Fieber und Wahnsinn
stellten sich ein, und Johnes starb am
Mittwoch Morgen in einem Alter von 25
Jahren. ib.

NeuesteövondenMormonen.!
Ein gewisser John C. Elliot in Green
Plains bei Warsaw, ZU., wohnhaft, soll
sich mit mehreren andern Bürgern von
Illinois schuldig gemacht haben den Mis-
souriern hülfreiche Hand geleistet zu ha-
den. als diese über den Flvß setzten, um
einen Mormonen Heiligen, Daniel Avery,
der als Pferdedieb verdächtig war, einzu-
fangen, und über die Grenze zu bringen.
Mit Tagesanbruch am 17. erschienen zwölf
bewaffnete Mormonen zu Green Plains,
drangen in die Wohnung des Hrn. Free
man ein und bemächtigten sich Daniel
Avery's, gegen den sie einen Verhaflsbe?
fehl, vom Friedensrichter Johnson von
Nauvoo ausgestellt, vorzeigten. Die Ban»
ditenbande schleppte den Gefangenen, ob-
schon er nach dem nähern Gerichte zu War-
saw gebracht zu werden verlangte, nach
der heiligen Stadt Nauvoo, wo er von 0
bigem Friedensrichter verurtheilt wurde,
H 3000 Caution für sein Erscheinen bei
der nächsten Court zu stellen. Noch war
dieser Prozeß nicht am Ende, als Joe
Smith auf die Aussage eines Zeugen, das
Avery Drohungen gegen den großen Pro-
pheten ausgestoßen habe, ihn mit einem
zweiten Verhaflsbefehl anfaßte und vor
den Friedensrichter Foster brachte. Hier
hielt Joe eine äußerst heftige Rede gegen
die Nichtswürdigen, die es wagten, die hei''
ligen Männer und ihre Institutionen an
zutasten ; als er jedoch auf die Spitze sei
lies Zornes gestiegen war, traf plötzlich ein
Botschafter mit der Nachricht ein. daß die

Missourier zu Hunderten über den Fluß
setzten, daß Warsaw und Green Plains
unter den Waffen seien und dergleichen be-
drohliche Dinge mehr Dies gab der
Sache eine andere Wendung. Joe Smitl)

fing an zu erklären, daß Avery und seine
Freunde ganz achtbare Männer wären, die
er nicht beleidigt zu haben glaube, und
wenn dies ja geschehen, so bitte er sie um
Verzeihung und lade sie in sein Hotel ein.
Dies wurde denn auch befolgt. Während
dem unterließ er jedoch nicht, die bewaffne-
te Mannschaft aufzubieten, die Pässe zu
besetzen und die ganze heilige Stadt in
Kriegszustand zu bringen. Es ergab sich
zuletzt, daß diese Besorgnisse übertrie-
den waren ; es hatten sich nur zu Green
Plains. durch die auffällige Verhaftung
Avery's in Alarm gesetzt, einige Dutzend
Bürger aufgemacht und waren dem Ge-
fangenen und seinen Erecutoreu bis Nau»
voo gefolgt. Avery und seine Freunde
bezahlten dem Propheten ihre Zeche und
durftin sich wieder auf den Rückweg ma
chen. Anz. d. W.

Ein trauriger Vorfall ereignete sich am
vorigen Samstag auf der Reading Elsen-
bahn. nahe bei MohrSville. Owen Tye,
ein Bräkmann, versuchte von einem Kar-
ren auf den andern zu springen indem der
Zug in Bewegung war; sein Fuß fehlte
und er fiel durch auf die Bahn und der
ganze Zug bestehend aus zwanzig Karren
passirte über ihn. Seine Beine waren
furchtbar verstümmelt. Man nahm ihn
am Montag nach Philadelphia woselbst er
in dem Hospital daselbst untergebracht
wurde. Freikeits Presse.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Hr«. M. Herpel, am 10.
Febr., Herr Da»iel Clauser mit Miß Catha-
riua tiudeumlith, beide vo» Ober-Ber«.
?am >3te», Herr Joh» Conrad vo» Pen»,
mit Miß Maria Wenrich, von Tiilpehocke».
?durch den Ehrw. Hr» I. Miesse, am 2te»

Februar. Herr Salomo» Madery mit Miß
Helena Wiltma», beide vo» Pe»n.
?am iiäinliche» Tage, Herr Daniel Zerbe,
Schullehrer, mit Miß Gusa»»a AlthaiiS,
beide do» Center.
?am 2ren, Herr Joseph Obold von Heidel-
berg, mit Miß Carolina Billman vou Penn,
?am l0te», Herr Jonathan Hetrich mitMiß
Elisabeth Moyer, beide von Penn.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 4.
Februar, Hr. Daniel Hehn mit Miß Sophia
Keffer, beide von Reading.
?am 13. Febr., Herr Benneville Ginehl mit
Miß Hannah Ulrich, von Maideneriek.
?diirch de» Ehrw. Hr». C. A. Pauli, an,
11. Febr., Herr Gkinnoiir GarrigneS vou

Philadelphia, mit Mrß Catharma, Tochter
der Wittwe Stump, von hier.
?durch de» Ehrw Hr». <?. F. I. Jäger,
am 16. Febr., Herr Aaro» St»mp mit Miß
Elisabeth Zettel,»aier, vo» Grü,»witsch.
?am I8te», Herr Samuel Gebleuter mit
Mit Miß A»»a Bleiler, vo» Grüiiwitsch.

Starb.
?am 16. Februar, i» Heidelberg Taunschip,
Elisabeth Fischer, Wittwe des verstorbene»
tndwig Fifther, im Alter von 72 Jahren, 1
Monat und 2 Tagen.

am 13. Febr., »>, Windsor Taunschip, am
Scharlachfieher, Johannes, Göh«chen von
Joh» Sieger, im Sten Lebenswahre.

?am 19. Jan., in Center Taunschip, Daniel
Klee, alt Sl Jahr, 6 Monat und S 7 Tage
?am S. gebr., in dieser Stadt, Abby Brotz»
man, im SSsten tebenejahre.
?am 14. Febr., in dieser Stadt, Wittwe
Margaretha Keppel, im 73. tebeusjahre.
?am 27. Jan., Jacob, im Sten tebeusjahre,
nnd am S. Febr., Thomas, im Bten Jahre,
Beide Kinder von Jacob Gerhart, i» Elsaß,
?am 15. Februar, in Kutzlaun, Catharina
Koch, im Alter vo» 27 Jahren, 7 Monaten
2 Tagen,
- am 4. Febr., Adonijah Fenton, früher von
Oneida Cannry, ich Älter vo» «9 Jahr«»;
vor einiger Zeit, in tvndon, Vermont, Abel
Carpenter, 83 Jahr alt; am 10. Jan., in Ol-
sego Caniity, Nkii-Dort, Ge». Jacob Mor-
ris, im K9ste» telriikjahre; am 6te« Jebrn.,
in Manheim, tancaster Caunty, Joh» Kurtz,
im K4sieii Lebensjahre; am 27. Nov., in Uni-
on Tsch. Hancock Ca««ty, 0h»o, John F»chs,
früher vo» Reading, im Alter von 75 Jah-
re» >0 Monate» »nd 27 Tage» ?Alle Sol-
daten der Revolution.
?am 18. Jan., in Philadelphia, Johann
Gilbert Weelcy Neveling, aus Westfalen,
in Deutschland ; Prediger der der dencsch re-
forniirtt» Kircbe zu Auwel!, N. I, zur Zeit
des NevoliitionSkriegeS; später Prediger in
Reading; im SZsten Jahre seines Alters.

Peter Harber, überleg In der Court von
beiider Exet'r des vei - l Common Pleas vo»
storbeiik» Henry Har» I Berks Caunty,Bei.»
ber, H «. z»,»
Jacob Biirkey, mit Jannar Terni.
Nachricht an Daniel j No. 23.
Mverle Grnildpächler^

Nachricht wird hiermit gegeben, daß der
durch die Court erii'unte A»t>itor zur Ver-
thtiliing der Gelder in der Court, erwachse»
aus dem Verkaufe durch den Scheriff, in der
obengenannten Sache, wird z» diesem Zweck
am Mittwoch de» 27ften März 1844, nm l
llhr Nachmittags, in seiner Amtsstube in der
sechsten Straße, dem Courchaiise gegenüber,
in der Statt Reading. abwarten.

David F. Gordon, Auditor.
Reading, Februar 27. 1844. sm.

Hohle Waaren jeder Art,
Loklie als Thee-Kessel, Souce-Pfannen, Boi»
lerS, Leiiiikessel, wohlfeiler wie je zuvor» zu ver
kaufen am Giesserei Gtohr, Ecke der Kren
und Pennstraße.

Reading, Februar 27. 3,n.

Evan Gnffins, ) Nenvttioni expon-HL zum
V«. ?iovember Termin 1830 No.

Robert Boiee, 52, Conion PleaS von Berks
Der unterzeichnete Commissioner, durch die

Court ernannt zur Vertheilung des Ertrag»
vom Verkauf« deS liegenden Eigenthum» deS
Verklagten, wird den Pflichten'seiner Ernen-
nung abwarten am 9ten nächsten März um 10
Uhr Vormittags, in seiner Amtsstube, nordöst-
liche Ecke der kten und Pennstraße, Reading.

Lkarleo Davis, Commissioner.
Reading, Februar 27.

Farben
Bleiweiß und Oel, Terpentin, Copal- und

Japanischer Firmß wohlfeil zum Verkauf an,

Hartwaaren-Ltohr, Ecke der 6. und Pennstr.
Reading, Februar 27. 3m.

A Hut-Fabrik «U
uud Feder - Stohr.

No. 18, West - Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson s

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Hand!

Leaver, Nutria, Castor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Moden und Formen.

Furr, fein, t»cd»e, Velvet, sackirte, leder,
ne iind haarige Seehund - Kappen. -Tbc»
falls teghorn Hüte zur passeiide» Jahrszeit.Südliche uud westliche Bettfeder». Al-
les dieses wird z» den «iedrigste» Bargeld
Preise» verkauft. Rufet a» und sehet.

Reading, Februar 9. II

H a r t '6
Earmjncmvc Mixtur.

Für kleine Kinder die behaftet sind mit der
Sommer-Krankheit, Wind, Wasser-Drücken,
Ruhr und andern Unordnungen des MagenS
und der Eingeweide.

Die Carminative Mirtur ist eine sichere
Medizin, auf gute Grundsätze fundirt, und er-
weist sich aIS unmittelbares Heilmittel bei al-
len Krankheiten der Kinder, und ist gleich nütz-
lich für erwachsene Personen, wo der Magen
mit sauren Säften überfüllt ist.

Es ,st ein höchst nützliches und gleichzeitig
ganz sicheres nnd unschädlichesPreparat. zu-
bereitet vo» einem der erfahrensie» Apotheker
i» Philadelphia?Preis ISZ Cent die Bottel,
von hinlänglichen Vorschriften begleitet. Zum
Verkauf bei dem Unterschriebenen.

George Geh,
Buch» und Schreibmaterialien Händler,

No. 31, West Pennstraße.
Reading, Februar 20. 3m.

Elll Dura aus neuer Lörrach vou

Wohlfeilen Gütern.
Zust erhalten ein großes Assortement von

neuen und erwünschten FrühlingSgütern, wozudie Aufmerksamkeit der Käufer besondeeS erbe-
ten wird, am neuen Ltohr in der Sten Straße
nahe dem Gefängnisse, bei

IVilliam Beecher.
Reading, Februar 20. 3m.

Beutel-Tuch! Beuteltuck!
Just erhalten eine andere tot Bentrl-Tuch,

Eck» der Zten und Pennstraße, Schild der
stlberiien Kugel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und SruSer.
Reading, Februar v.

Bekanntmachung.
Sintemal vor zwei Jahren eine gewisse

Person die sich damals . > .. Hamilton
nannte, eine Kifle mit unterschiedlichem Hand-
werks»Geschirr, als Hobeln, Bohrer», Mei-
ßel, Feile», Winkelmaß und Zange, nebst ei-
ner kleinen Kanne, Nägel und-andere Arti-
kel, bei dem Unterschriebenen in Washington
Tannscbip, Berks Cavnty, gelassen hat, wel-
cher dem Unterschriebenen ebenfalls ohnge«
fähr Fünf Thaler schuldig ist; daher wird der
besagter Hamilton aufgefordert obige Arti»
kcl vor dem 9ten Tag März nächstens, abzu-
holen, wenn nicht so werden solche ans be-
sagten Tag nm ein Uhr Nachmittags issent»
lieb verkauft werden?für Renk, Unkosten
und die obige Schuld.

?a<ob Treichler.
N. B. Alle Diejenigen welche ihm schon

länger als zwei Jahre schuldig stnd, auf ir-
gend eine Art, stnd hiermit aufgefordert zwi»
»che» ?Nu nnd den l flen nächsten April bei
ihm anzurufen und Nichtigkeit zu machen,
wen» sie Unkosten spaaren wollen

Z. Treichler.
Februar, 20. 1344. Zm.

Dr. Barber'6 berulmues
Pferde - Pulver.

Die Krankheiten denen das Pferd un-
lerworfen »st, haben viele Heilmittel hervor-
gerufen ; ciiiinige stuv schädlich, andere höch-
stens von geringem Nutzen nnd viele durch
an? nnjweckmäßig.

Eine vernünfligk nnd wirklich nützliche
Ziisamnitnsktzilng, frei von alle solche» Ein-
würfen, war daher schon lange nothwendig.
Doktor Harber wnrdk beredet, zn erlauben,
sein scbätzbars Pferde-Pulver (welches sich
in den verschiedenen Krankheiten so wirksam
erwiesen) n»ter seiner »niuittelbaren Aussicht
in Quantitäten bereiten zu lassen und in be-
quemen Packeten zu halten, mit zweckmäßi-
gen Vorschriften.

Es wii v znverstchclich empfoble» für fol»
gtiideS: wenn Pferde übermäßig gefonn»
dert durci, Kressen oder Saufen von kaltem
Wasser, wen» erhitzt; für solche an denen
man Svmptome von Gländern, Distemper,
Huste» und gelben Wasser, oder die der An-
steckung ausgesetzt wen» sie be> Pferde» sind
die au diese» iebel» leide» ; nnd in all e n
Fällen die vo» fieberische» Symptomen be-
gleitet sind, Trägheit, verlorne» Appetit 0,

der Mutlosigkeit.?Preis «nr LS Cent das
Packet. Zum Verkauf bei

George G-tz,
Buch- und Schreibmaterialeiihändler,

West Pennstraße.
Reading, Februar l 3, 3m.

Eine Derschiedenhit von neuen und wohlfei-
len Gütern, just erhalten, wozu dic Aufmerk-
samkeit der Käufer besonders erbeten wird.?
Ebenfalls sehr wohlfeil« Tuche und EasslnettS
sehr wohlfeil zun, Verkauf bei

N?ill»am Beecher.
Reading, Febrar 20. 3m.

Zu verlohnen.
Ein vo» Backsteinen erbautes Haus mit

zwei Wohnn,igen, ein neues zweistickigtes
Haus oder auch einige Zimmer an der Nord
7te» oder Eisenbahn Straße. Man frage an
bei Christian Greiner.

Reading, Februar >3. bv.

Neue und wohlfeile Güter,
l Just am Eröffnen eines großen Assorte»
mentS von Tuchen, solche als schwarze, blaue
schwarz blane, grüne, »»sichtbar grüne, brau-
ne, olivel rauiie >i»d gemischte, sehr wohlfeil.
Ecke der 3te» »»,d Pe»nstraße, Schild der
silbernen Kugel oder v)»n Pflug nnd Egge.

Hoff und Sruder.
Reading, Februar 13. 4m.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer«

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garden Versicherungg-Ge-

fellfchaft von Philadelphia,
Macht Versichetilttg, entweder für eine

Zeitlaug oder für «lninerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt Und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuern und Gebäude» aller Art; an Haue«
gerätbe, Kaufmai,«sgütern, Pferden, Rind
Vieh, Ackei bauerzengnisse, Commerrielle nnd
Fabrik-SroctS nnd Gerätschaften von jeder
Beneniiuiiq; Schiffen und dereu tadung im
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grund
Rente», unter den höchst günstigsten Bedin»
gnngen.
Mit Gesnche für Versicherung tJnsurance)

in Berks Caunty, over für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per»
«Snlich oder durch Briefe a» ?ohn S Ri-
chards, ReebtS Anwalt, Druckerei »esßerkS
und Schuvlkill JonrualS, Reading» Pa.

Morton LUcMttcNael, President
Rrumbhaar', Lekretär.

Direktors:
Morton MeMichael,! Ebarles StokeS,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
Pt. tagnereiiiie, I Samuel Townsend,
Elijah Dallet, > R. W. Pomrov,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

Nehm« Obacht!
Personen die anfangenHauszuhalteu, »Ver-

den eine große und allgemeine Unewahl findenvon Messern und Gabeln. Theekessel». Ei-
sentöpftn nnd Kesseln. Zuber», Pfannen,
schaufeln nnd Zangen, Wairern, Spiegeln,
Kochlöffeln, töffeln, Butterfässer», Plättei-se» »c :e. Alle Waare» werden zn viel nie-
derern Preisen, wie gewShnlich, verkauft.Einige davon sind e» st vor Kurzem lmportirt
und werden in der herannahenden Jahrszeitsicher wohlfeil verkauft. Rufet an für Bär-
gens am Hartwaaren «nd Eisenstohr vo»

Ltanklin N?»ller.
Ecke der Penn- und Sten Strasse.

Reading, Januar »0. NMt.

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bs<h. i 00 lo»
Roggen " «3 SS
Welschkorn ..

. .

" 4» 48
Hafer " ss SS

Flachssaamen ....

" 140j 49
Kleesaamen " S 00,5 44
TiMotdysaamen ...

" 350 z yy
Kartoffeln da 6 ..." »5 40
Salz - . .

" 42 4s

Gerste " SV. so
Roggenbranntwein . !Gall. 251 21
Apselbranntweln . . -- 25/ 23
Leinöl « 00 SO

Waizen Flauer . . Faß 4754 8?

Roggen do " 3 llv 3 2S
Schinken ...... Pfd. 7. 7

Rindfleisch " s
Schweinefleisch ..." >5
Unschlitt " 7

Faßbutter " 10! 10

Hickcrv Holj .... Klsr. 4 SS

Sichtn do > " g 004 00
Steinkohlen .Tone 3004 50

GipS > " 4504 25

Das Wunder und die Segnung un-
seres Zeitalters.

Valley s magischer Schmezen-
Extrakt» r.

Dieses Saniliv wird, wenn es durchgän-
gig bekannt ist, von allen menschliche» Dok-
toren und Patienten ernstlich gesucht werden.

Eö heilt nicht allein schnell was nichte sonst
kann, sondern beslegt auch dazu eine Men-
ge Krankheiten, welche zuvor der Kunst jede»
Zeitalters widerstanden.

Es hat volle Controlle über Feuerscht-
de n, jede Art I »stainat i 0 u, kalt» n
Brand, alle Schmerzen von Brennen,
Qu e t sch en, Wu n d e», Peil 6, B la-
seu, Sch orf !c. :c, heilt sie und hinter-
lässt keine Narbe n.

Pamphlets, enthaltend die Geschichte It.,

stnd umsonst zn haben. Preis 60 Cent die
Schachtel.?Keine sind ächt ausser die unter»

zeichnet Henry Dalley?Zum Verkauf im
Großen und Kleinen bei

p. Lambert.
Agent für Berks Caunty.

Reading, Februar 27.

Wollene und Baumwollene Flanelle.
Ein großes Assortement von Wollenen UN»

Baumwollenen Flanellen, sehr wohlfeil am
Eck der 3ten nnd Pennstraße, Schild der stl-
kernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und Sruder.
Reading, Februar 13. 4m«

Zst es möglich, daß ein guter Mantel für
2 Thaler gekauft werden kann? Ja, und da-
von kann man sich überzeugen wenn man an,

ruft an Hoff und Bruder'S wohlfeilem Stohr,
Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild der sil-
bernen Kugel oder vöm Pflug und Tgge.

Reading, Febr. 6. 4m

CassinettsCassinettö! l
Zust erhalten, ein großes Assortement von

EasslnettS, sehr Wohlfeil, am Eck der 3ten und
Pennstraße, Schild zur silbernen Kugel oder
vom Pflug und Egge.

Hoff und Sruder.
Reading, Febr. S. 4m

Besondere Nachricht
Alle Personen die sich schuldig wissen au

A. C. H 0 ff wollen gefälligst aurnfen und
an Hossund Bruder abbezahlen,am Eck der
3ten und Pennstraße; und Alle dic Forderun-
gen haben, wollen dieselben zur Bezahlung ein-
reichen.

Reading, Zanuar 30. Sm

Salz, Salz!
Beste» Liverpool gemahlenes Salz zu 42 Eent

daS Buscliel, Ecke der 3ten und Pennstraße»
Schild der silbernen Kugel oder vom Pflug und
Egge. Hoff und v» uöet.

Reading, Febr. S. 4m

Spezereien? Spezereien
Zust erhalten, einen frischen Vorrath von

Lpejereien, solche als Kaffe von öj bis 10 Cent
das Pfund, MolasseS von vj biS I2j Cent,
die Quart, beste Trauben» Rosinen zu 9 Cent
daS Pfund, bester Käse zu 8 Cent daS Pfund
it. Ecke der Sten und Pennstraße, Schild der

silbernen Kugel oder vom Pflug und Egge.
Hoff und Bruder,

Reading, Febr. 6. 4m

Neue Firma.
A. <t. Hoff hat Zacob Hoff als Tom<

pauion im Kaufmannsgeschäfte angenommen,
das Geschäft wird daher nach diesem unter
»er Firma von Hoff und Bruder geführt
werden, am Eck der 3ten nnd Pennstraße,
wo fle fortwährend a»f Hand halten werden
ein großes Assortement von trocknen Waa-
ren, Spezereien, Glas» und Quee»s-Waa
zu herabgesetzten Preisen, wozu sie das Pub-
likum überhaupt achtungsvoll einladen zu
kommen u»p zu sehen.

Reading, Januar 30. 6m.

Bäume! Bäume!! Bäume!!!
Der Nnterschriebenk, am Eck der Sten uu»

Pennstraße, wird Aufträge annehmen für
a»,«erlesene Berscbiedenheieen von öbft -

Bänmen. unter denen stnd Äepfel, Bir-
nen, Pfirfeben, Pflaumen, Aprikosen und
Nectarien Bäume, von schöner Gestalt und
ausgesuchten Nerfchtedenheiten. Ebenfall»
Schatten-Bäume. Mau wende sich?an Franklin Miller.

Agent skr John perkins, Reu-Jers,?.
Reading, Januar 30. ZM.


